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E I BRÜCK 9 

Opfer geht stark blutend schlafen 
Prozess um versuchten Totschlâg in Bad Rothenfelde- ,lch mochte nicht, dass er bestraft wird" 

Von Heíko Eluge 

OSNABRÜCK. lm Verfahren 
gegen den 49-jãhrigen 
Mann, der sich derzeit we
gen versuchten Totschlags 
vór d em landgericht verant~ 
wori:en muss, machte wãh
rend des zweiten Verhand~ 
lungstags das mutmaBiiche 
Opfer der MesseraUacke 
seine Zeugenaussage. Der 
Mann war offenbar derart 
betrunken, dass er die vier 
Messerstiche gar nicht spiir
te. 

Am 6. Marz dieses Jahres 
soll der Angeklagte vor der 

Wohnung seiner ehemaligen 
Lebensgefahrtin in Bad Ro
thenfelde viermal auf den 
hente 44-i ahrigen Mann ei n
gestochen haben. Di e Staats
anwaltschaft geht davon aus, 
dass der Angeklagte, der 
selbst bislang keine Angaben 
zur Sache ·machte, aufgrund 
seiner starken Alkoholisie
rung vermindert schuldfti.hig 
w ar. 

,Ich mõchte nicht, dass er 
bestraft wird, er hat das aus 
Eifersucht gemacht", betonte 
der 44-Jãhrige vor Gericht. 
Der Angeldagte habe ihn be
schimpft, ein Messer habeer 
bei dem Mann zu keinem 

Zeitpunktgesehen. Bereits in 
einem vorangegangenen Te
lefonat habe ihm der Ange
klagte gedroht, er werde mit 
einem Messer vorbeikom
men und ihm den Penis ab
schneiden. Von den vier Mes
serstichen habe er znnachst 
nichts gemerkt. ,Ich habe das 
nicht gespürt, ich war be
trunken." Ein spater durch
geführter Alkoholtest ergab 
bei dem Mann einen Promil
lewert von 3,08. Erst nach' 
dem er wieder in der Woh
nung gewesen sei, habeer be
merkt, dass er blute, so der 
Mann. .,Ich dachte, er hat 
mich gekratzt. '' 

Auch die ehemalige Le
bensgefti.hrtin des Angeldag
ten, in deren Wohnung sich 
der 44-Jti.hrige aufgehalten 
hatte, beunruhigte das bluti-

,J eh habe das 
nichtgespürt, ichwar 

betrunken" 
Opfer iiber di e 

vier Messerstiche 

So waren es auch Nach
barn, die einen Mann mit 
Messer vor dem Nebenhaus 
beobachtethatten, di e die Po
lizei verstandigten: Als die 
Beamten an der Wohnungs
tür der Frau ldingelten, õffne
te niemand Daher trateri di e 
Polizisten die Tür ein und 
fanden den blutenden Mann 
sowie die ehemalige Lebens
gefãhrtin des Angeldagten 
schlafend im Bett vor. Beide 

ge Hemd ihres Bekannten of- hatten einen stark alkohàli
fenbar nicht sonderlich. sierten Eindruck gemacht, 
Nachdem die Frau das Blut berichtete eirrer der Beam
im Treppenhaus aufgewischt ·ten. Di e Zeugenaussagen der 
hatte, gingen di e beiden beiden bestatigten diese Ein
schlafen. schatzung. Offenbar hatten 
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sie gemeinsam drei Tage lang 
durchgetrunken. 

Es waren auch die Polizis
ten, die den Notarzt verstan
digten. Acht Tage war der 
4<4,Jiillrige im Krankenhaus. 
Zu seinem Glück waren die 
gegen den Oberkõrper ge
führten, rund elf Zentimeter 
tiefen Stiche nicht lebensbe
drohlich. Das ergab ein Sach
verstãndigengutachten. 
,Aber das war reiner Zufall. 
Wenn er ein-bisschen anders 
gestanden hiitte, wãre es viel
leicht in die Brusthohle ge
gangen." Und Stiche in die 
Brusthbhle seien prinzipiell 
lebensgefãhrlich. 


